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Edelleute⸗ und Regiments⸗Herrn Haͤuſer §ſolle
nicht ſo gar nahe an die Plaͤtze und das Getuͤmg

der Stadt / ſondern in den breiteſten und ſchoͤſſt
Gaſſen liegen / damit ſie von den Frembden diſ
eher und beſſer koͤnnen geſehen werden / auch ſoll
ihre Haͤuſer mit groſſen Thuͤren/ Saͤlen und vill

Zimmern / ingleichen mit Hoͤfen/ Gaͤrten und

deren Zierlichkeiten wohl verſehen ſeyn / dahh

nicht allein der Eigenthums⸗Herr nebſt ſeiner E⸗

milie darinnen bequem wohnen / ſondern auchbſh
Zuſpruch ſeiner Anverwandten und guten Freuſ
de / ſolche in demſelben wohl bewirthen koͤſſ⸗

Der Doctoren / Rechts⸗und anderer Gelehrig

Haͤuſer ſollen an fuͤrnehmen Orten liegen / nih
weit von den Plaͤtzen und Stadt⸗Hauſe / weil neſh

lich ſolches am gelegneſten fuͤr ſie / und fuͤr dieſch⸗
gen / ſo ſich ihrer bedienen wollen / auch ſollen ſtoiſt
keinen groben Handwerckern umgeben ſeyn; Iſt
Haͤuſer ſollen alſo gebauet werden / daß ſie uͤbett
genugſame Wohn⸗Zimmer ſchoͤne Eingaͤngeull
Plaͤtze fůr die Clienten und Rathfrager haben/ h⸗

benſt einem Beygemach / ſich heimlich darinnenſ
beſprechen /und dieſes zwar ſo wohl der Gemah
lichkeit / als Ehre halber / jedoch muͤſſen ſie den nl

telmaͤſſigen Stand nicht uͤberſchreiten: De
Kauffleute Haͤuſer ſollen auf / oder doch nicht wal

von den Plaͤtzen und andern Orten gegen Notdil
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praͤchtig/ ſie haͤtten dann eine ſonderliche Dignitaͤt
und groß Vermoͤgen darbey . Der Eingang des

Gebaͤudes ſoll ſeine nothduͤrfftige Weite haben /
und wann zu beyden Seiten Kram⸗Laͤden und Ge⸗

wölbe ſich befinden / muͤſſen auch Handlungs⸗Zim⸗
mer / Schreib⸗und Rechen⸗Stuben fuͤr die Facto⸗

ren / Dienere und Jungen / ingleichen auch Pack⸗
Haͤuſer/ und andere Plaͤtze / wo die Waaren en

gros koͤnnen fuͤglich aufenthalten werden / damit ſie

für Feuchtigkeit und vor Moderung / wie auch fuͤr
Feuer und Dieben ſicher ſeyn moͤgen/ fuͤrhanden
ſeyn / oder an dieſelben gebauet werden . Der
Buͤrger Haͤuſer / und anderer / ſo ruhig von ihren
Nenten leben / koͤnnen an etwas entlegenen Orten

ſtehen/ doch nicht gantz an der Mauer / ſondern ge⸗
gen eine freye Gaſſezum Ausſehen : Ihre Haͤuſer
ſollen von bequemer Groͤſſe / und mil ſo viel Zim⸗
mern verſehen ſeyn / damit ſie und ihre Hausgenoſ —
ſendarinnen wohnen koͤnnen / undiſt es beſſer / daß
ſie nach ihrer Gemaͤchlichkeit / als mit Pracht und

Zierraht gebauet werden . Vid . Vitruv . lib . 6 . c . 7 .
Dallad. lib .2. c . l . Scamozꝛ2i lib .3. C a .& 9 . juxta

V. N. wie ſonſt die Gebaͤude und Zimmer in⸗ und

auswendig mit Mahlerey zu zieren Vid . idem Vi⸗

truy .lib. 7. o. y. Serly lib .4. c. f T. von Zubereitung
mancherley Farben Vid . idem Vitruv . lib .

7 . c . 7 . & ſeqq .
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